
 nw/tw. Buchholz.  Wer zum 
Beispiel weiß, wofür beim Hand-
ball-Bundesligisten GWD Min-
den die Buchstaben „GWD“ ste-
hen, welche Rückennummer von 
Michael Jordan in dem NBA-Ver-
ein Chicago Bulls nie wieder ver-
geben wird oder in welcher Sport-
art sich die Kontrahenten beim 

Aufschlag in einer Entfernung 
von circa drei Meter gegenüber-
stehen, der ist genau richtig beim 
Sportquiz. Die Denksportveran-
staltung des Buchholzer FC geht 
nach der Sommerpause in die 13. 
Runde am Sonntag, 11. August, 
von 18 bis 20.15 Uhr in der Lounge 
des BFC-Vereinsheimes (Holzweg 

8) in Bucholz. Es treffen sich Jung 
und Alt in Teams mit bis zu vier 
Personen, um sich im sportlichen 
Wettstreit in vier Runden zu allge-
meinen, besonderen und unnüt-
zen Fragen aus der Welt des Sports 
zu messen. • Um eine Anmeldung 
unter Tel. 0152 - 23955036 oder 
 luzia-nordlohne@web.de wird gebeten.

Jetzt anmelden zum Wettstreit im sportlichen Quizzen

 os. Buchholz.  Wie reagiert 
blaue Tinte mit Essig, Natron 
und Knödelhilfe? Was geschieht, 
wenn Zaubermaler-Stifte mit 
dem MagicPen oder mit Jodsalbe 
behandelt werden? Mit diesen und 
anderen Fragen beschäftigten sich 
sechs Sechst- und Siebtklässler des 
Buchholzer Albert-Einstein-Gym-
nasiums (AEG) unter Leitung von 
Chemielehrerin Gilla Bachmann im 
Rahmen des Wettbewerbs „Das ist 

Chemie“ des Verbandes der deut-
schen Industrie. 

Für ihre besonders erfolgreiche 
Teilnehme mit Experimenten rund 
um die fantastischen Chemie-Phä-
nomene wurden die Schüler 
jüngst zur IdeenExpo in Hannover 
eingeladen. Dort erhielten sie für 
ihre Arbeit einen Buchgutschein 
und einen Sachpreis. „Es hat gro-
ßen Spaß gemacht, die Ergebnisse 
zu beobachten“, sagte Mattis Heldt 

aus der Klasse 6a. Die Schüler 
mussten die Experimente genau 
protokollieren und die Ergebnisse 
deuten. 

Die AEG-Schüler setzten sich 
in einem großen Teilnehmerfeld 
durch: An dem Wettbewerb betei-
ligten sich landesweit rund 1.200 
Schüler aus den Klassen fünf bis 
zehn. 57 Jugendliche, deren Arbei-
ten besonders überzeugten, wur-
den nach Hannover eingeladen.

Sechs AEG-Schüler wurden in Hannover für ihre Arbeiten ausgezeichnet

Chemieexperimente sind ihre Welt

Bei der Preisverleihung in Hannover: (v. li.) Nadine Priebe (VCI Nord), Mattis Heldt (6a), 
Mia Poggel (7e), Jolina Hampfe (7e), Constantin Felleckner (7b), Adam Labiad (6c), 

Vivien Hanke (7e) und Wettbewerbsleiter Dr. Matthias Lemmler  Foto: VCI Nord   

 mum. Buchholz.  Der spektaku-
läre Schließfach-Raub beschäftigt 
viele Kunden der Sparkasse Har-
burg-Buxtehude. Nachdem vor 
gut zwei Wochen Unbekannte 80 
Schließfächer im Buchholzer Bera-
tungscenter an der Poststraße leer 
räumen konnten, fragen sich die 
Kunden, ob ihre Wertgegenstände 
sicher verwahrt sind. Die Betroffe-
nen wünschen sich hingegen eine 
schnelle Schadensregulierung. 
WOCHENBLATT-Redakteur Sascha 
Mummenhoff sprach mit Sparkas-
sen-Kommunikationschef Wilfried 
Wiegel über die Situation.

 WOCHENBLATT:  Nach ersten 
Aussagen wollte die Sparkasse den 
betroffenen Kunden unbürokra-
tisch und schnell helfen. Wie sieht 
diese Hilfe aus?

 Wilfried Wiegel:  Unsere getrof-
fene Zusage gilt unverändert. Alle 
geschädigten Kunden wurden 
unverzüglich telefonisch informiert 
und haben im Nachgang einen 
Brief erhalten. Wir haben in Buch-
holz ein Betreuungsteam gebildet. 
Nach Öffnung der Schließfächer 
durch die Kunden, im Beisein der 

Polizei, haben die Teammit-
glieder mit allen Betroffe-
nen individuelle Gespräche 
geführt. Die Kunden erstel-
len derzeit eine Auflistung 
der gestohlenen Werte. 
Aktuell vereinbaren wir mit 
den Kunden Termine, um 
auf Basis der Aufzeichnun-
gen die nächsten Schritte zu 
besprechen.

 WOCHENBLATT:  Um wie 
viele Kunden handelt es 
sich?

 Wiegel:  Betroffen ist aus-
schließlich der Standort 
Buchholz mit 75 Kunden 
und 80 Schließfächern.

 WOCHENBLATT:  Gibt es 
Vermutungen darüber, wie 
hoch der Schaden ist?

 Wiegel:  Weil die Kunden 
aktuell dabei sind, Aufstel-
lungen über die gestoh-
lenen Werte zu erstellen, kennen 
wir derzeit noch keine belastbaren 
Zahlen über die Schadenshöhe.

 WOCHENBLATT:  Nach Rück-
sprache mit vergleichbaren Insti-
tuten wirft der Buchholzer Anwalt 
Jürgen Hennemann der Sparkasse 

vor, dass das von Ihnen verwen-
dete Sicherheitssystem nicht den 
heutigen Sicherheitsstandards ent-
spricht. Vor diesem Hintergrund 
möchte ich Sie bitten, Ihr System 
nach dem Einbruch zu bewerten. 
Hätte die Sparkasse nicht zum 
Schutz der Kunden auf eine per-
sönliche Legitima-
tion setzen müs-
sen?

 Wiegel:  Selbst-
v e r s t ä n d l i c h 
bewerten wir 
unsere im Ein-
satz befindlichen 
Systeme immer 
wieder. Nicht nur 
die im Schließ-
fachbereich. Und 
natürlich sind wir 
gerade jetzt dabei, 
eine umfassende 
Bewertung der 
Schließfachsyste-

me vorzunehmen. Diese Bewer-
tungen sind aber noch nicht abge-
schlossen.

 WOCHENBLATT:  Warum hat die 
Sparkasse nicht zum Wohle der 
Kunden eine Versicherung abge-
schlossen? Die Kosten hätten - ana-
log vergleichbarer Institute - auf 

den Mietpreis auf-
geschlagen werden 
können.

 Wiegel:  Nur der 
Kunde selbst weiß, 
welche Inhalte er 
in seinem Fach ver-
wahrt. Wir haben 
keine Kenntnis dar-
über. Der Inhalt 
des Schließfachs 
ist nicht versi-
chert. Und weil alle 
Inhalte individu-
ell zu betrachten 
sind, können wir 
keine pauschale 

Versicherung für die Inhalte 
anbieten. Als Sparkasse und 
Vermieter des Schließfachs 
sind wir natürlich versichert. 
Deshalb ist es wichtig, dass 
der Kunde uns jetzt die 
Inhalte angibt, die er in sei-
nem Fach verwahrt hatte. 
Nur mit diesem Nachweis 
können wir Regelungen mit 
unserer Versicherung tref-
fen.

 WOCHENBLATT:  Inwie-
weit wurden die Sparkas-
sen-Kunden bei der Anmie-
tung der Schließfächer 
darüber informiert, dass sie 
nicht automatisch über Ihr 
Haus versichert sind?

 Wiegel:  Bei der Anmie-
tung eines 
Schließfachs 
wird den 
Kunden auch 

der Abschluss einer 
Schließfachversiche-
rung angeboten. Das 
ist auch Inhalt der 
Schließfachbedin-
gungen, die jedem 
Mieter bei Abschluss 
eines Mietvertra-
ges ausgehändigt 
werden. Der Kun-
de entscheidet frei, 
ob er eine Versiche-
rung abschließen 
möchte oder nicht. Kunden, die 
bei der Sparkasse keine Schließ-
fachversicherung abgeschlossen 
haben, werden während der Lauf-
zeit der Vermietung wiederholt 
auf den Abschluss einer Schließ-
fachversicherung angesprochen 
beziehungsweise angeschrie-
ben. Zuletzt haben wir unseren 
Schließfachkunden im März 2018 
den Abschluss einer Versicherung 
nahegelegt.

 WOCHENBLATT:  Wie bewertet 
die Sparkasse den entstandenen 
Vertrauensverlust seitens der Kun-
den?

 Wiegel:  Wir müssen uns vor 
Augen führen, dass unsere Kun-
den und wir Opfer hoher krimi-
neller Energie geworden sind. 
Die Straftat wurde offenbar unter 
Einsatz perfekter technischer 
Möglichkeiten und mit höchstem 
technischen Know-how vorberei-
tet und durchgeführt. Das Ver-
trauen unserer Kunden ist unser 
wichtigstes Asset. Der gesam-
te Vorfall tut uns unendlich leid 
und wir entschuldigen uns aus-
drücklich bei allen Betroffenen. 
Wir sind selbstverständlich bereit, 
im Rahmen unserer Verantwor-

tung umstandslos 
und unbürokratisch 
die Schäden zu 
erstatten, die poli-
zeilich zur Anzeige 
gebracht wurden 
und nachgewiesen 
werden können.

 WOCHENBLATT:  
Danke für das 
Gespräch.

• Nach vorüberge-
hender Sperrung ist 
die Schließfach-An-
lage während der 
Ö f f n u n g s z e i t e n 
(montags bis frei-

tags von 9 bis 18 Uhr) wieder 
zugänglich. Damit die laufenden 
polizeilichen Ermittlungen nicht 
gefährdet werden, bittet die 
Sparkasse um Verständnis, dass 
zurzeit keine weiteren Auskünfte 
gegeben werden können. Im Lau-
fe dieser Woche soll es seitens der 
Polizei zu einer weiteren Öffent-
lichkeitsfahndung nach den pro-
fessionell aufgestellten Tätern 
kommen.

 (mum).  Die Sparkasse Har-
burg-Buxtehude will nach eige-
nen Angaben die geschädigten 
Kunden bei der Regulierung des 
entstandenen Schadens unter-
stützen. Am Freitag verschickte 
das Unternehmen eine Mittei-
lung an die Betroffenen. Dar-
in heißt es: „Dafür müssen wir 
zunächst in einem persönlichen 
Gespräch den Schaden erhe-
ben.“ Zur Vereinbarung dieses 
Gesprächs werden die Kunden 
in die Hauptstelle nach Harburg 

gebeten. Unter anderem sollen 
eine Liste der gestohlenen Wer-
te, Dokumente zu den gestoh-
lenen Werten (Kaufbelege und 
Fotos) sowie Versicherungs-
unterlagen beziehungsweise 
Schadenanzeigen mitgebracht 
werden. 

„Wir bedauern den Vorfall 
zutiefst und werden die Kun-
den bei den nächsten Schritten 
bestmöglich begleiten“, so Cord 
Köster, Direktor Regionalbe-
reich Süd der Sparkasse.

Gespräche mit Betroffenen

Nach Schließfach-Raub: Sparkasse bestätigt, dass 75 Kunden betroffen sind / Keine Angaben zur Schadenshöhe

„Der Vorfall tut uns unendlich leid“

Die Schließfachanlage der Sparkasse Harburg-Buxtehude in 
Buchholz war Ziel von Dieben  Fotos: Sparkasse Harburg-Buxtehude/os   

Wilfried Wiegel ist für 
den Bereich Kommuni-

kation bei der Sparkasse 
verantwortlich

Anwalt Jürgen 
Hennemann kritisiert 
die Sparkasse scharf
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IHRE REISE 

LESERREISE

Veranstalter: 
DER Touristik  
Deutschland GmbH & Co. KG
Emil-von-Behring-Str. 6
50424 Frankfurt

STAR FLYER
Unter weißen Segeln zu  
den schönsten Karibik-Inseln 21.03. – 29.03.2020

Ihr LESERREISEN-Team

Beratung und Buchung: leserreisen@kreiszeitung.net

Presse Reisen Nord GmbH & Co. KG 
Wittorfer Str. 10 • 24534 Neumünster

9-tägige Reise  
inkl. Segelkreuzfahrt  
und Flug ab/bis Hamburg

Unter weißen Segeln gleitet Ihr 
Großsegler vorbei an tropischen 
Inseln durch das türkisblaue Meer.  
Unter der karibischen Sonne erle-
ben Sie beeindruckend schöne In-
selparadiese und lernen die schöns-
ten, teilweise unbekannten Ecken 
der Karibik kennen. Der Wind in den 
Segeln und das Meeresrauschen 
werden Sie begleiten.

Inklusivleistungen:
• Rail & Fly 2. Klasse
• Flug mit KLM oder Air France ab/bis Hamburg 

(Umsteigeverbindung) nach St. Maarten
• 7 Nächte Segelkreuzfahrt lt. Programm
• Kabinen mit Duschbad und Klimaanlage
• Vollpension an Bord
• Nutzung der Wassersportausrüstung
• Ein- und Ausschiffungsgebühren
• Trinkgelder an Bord
• Deutschsprachiger Gästeservice an Bord
• DERTOUR Reisebegleitung
• Informationsmaterial und Reiseführer

Preis p.P. 
Doppel-Innenkabine (Kat. 5) ab € 3.469,-*
Doppel-Außenkabine (Kat. 4) ab € 3.899,-*

Astrid 
Godbersen

Linn 
Niziak

Jessica 
Stolle

Jannis 
Harder

Frühbucherpreise  bei Buchung bis 31.07.2019

Weitere Kabinen und Einzelbelegung auf Anfrage
Optional buchbar:  
Badeverlängerung St. Maarten 4 bzw. 6 Nächte  
 ab € 899,- im DZ p.P.
*  Frühbucherpreis bei Buchung bis 31.07.2019

19.07.19 – 11.50 Uhr
sab 30-19 Übernahme

 Fotos: starclippers

Telefon: 0 41 81 / 20 03 -44


